






Kultur am Gymnasium Leonhard

Der fast unerschöpfliche Reichtum an Begabung und 
Begeisterung für die Künste innerhalb unserer Schüler- 
und Lehrerschaft erlaubt es dem Gymnasium Leon- 
hard, ein vielfältiges Kulturprogramm anzubieten. Es 
umfasst vor allem Musikaufführungen unserer verschie- 
denen musikalischen Formationen und Theaterauffüh- 
rungen von Theaterkursen und Klassen sowie Aus-
stellungen und Literaturveranstaltungen. 
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Medienwerkstatttt
Schülerinnen und Schüler produzieren unter fachkundiger Leitung 
Medien aller Art: Videofilme, Radiosendungen, Aufzeichnungen von 
Konzerten, Audio-Guides, Multimedia, Diaschauen und vieles mehr. 
In der Werkstatt können multimediale Produkte in ihrer ganzen Band-
breite hergestellt werden, von der Aufnahme über die Bearbeitung 
bis hin zur Veröffentlichung auf einem Datenträger (z.B. DVD) oder 
im Internet. Dabei setzen wir vor allem digitale Geräte ein: Fotoap-
parate, Videokameras (miniDV und AVCHD), Flash- und Harddiskauf-
nahmegeräte, Schnittcomputer für die Bearbeitung aller Medien mit 
semiprofessionellen Programmen. Die technischen Einrichtungen 
werden für Projekte, für Matura-Arbeiten, für den Fachunterricht, 
fürs Freiwahlfach, für die freie Arbeit von Schülerinnen und Schülern 
sowie von Lehrpersonen für die Unterrichtsvorbereitung genutzt.

Mediothek
Die Mediothek des Gymnasiums Leonhard ist das Informations- und 
Medienzentrum der Schule: Belletristik und Sachbücher, Tages
zeitungen und Zeitschriften, Hörbücher, Musik-CDs, Video/DVDs 

und Gesellschaftsspiele stehen zum Ausleihen oder als Präsenz-
bestand zur Verfügung. In den angrenzenden Arbeitsräumen stehen 
elektronische Arbeitsmittel wie PCs, Drucker, Fotokopierer, Scanner 
und Abspielgeräte für CDs, DVDs etc. bereit.
Die Mediothek ist einerseits ein Arbeits- und Lernort, anderseits 
aber auch ein Ort für die Freizeit – ein Raum, wo Begegnung und 
persönlicher Austausch stattfinden kann. Mehrmals jährlich finden 
hier hausinterne Anlässe und kulturelle Veranstaltungen für Interes-
sierte und Freunde des Gymnasiums Leonhard statt.

Chinesisch
Ni hao! Guten Tag – auf Chinesisch. Diese Sprache mit Zukunft wird 
an unserer Schule seit 1991 unterrichtet. Als Freiwahlfach kann 

17



Chinesisch maximal drei Jahre lang gelernt werden. Zusätzlich zum 
Sprachunterricht umfasst dieses Fach Einführungen in die chinesi-
sche Geschichte, Kultur und Gesellschaft.
Alle zwei Jahre reisen Schüler/-innen des 2. und 3. Jahreskurses 
für zwei Wochen nach China. Dort pflegen wir einen Austausch  
mit einer Partnerschule in Shanghai. In den Zwischenjahren kom-
men umgekehrt Gruppen von Schüler(inne)n aus China zu uns auf 
Besuch.

Begegnungsort K17
Mit dem «K17» steht ein attraktiver und grosszügiger Raum im  
frequentierten Eingangsbereich als zentraler Begegnungsort mit 
vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten zur Verfügung.
Er bietet in den Mittagsstunden ausgewogene Verpflegung in 
ansprechender Umgebung. Die integrierte Cafeteria ermöglicht 
auch ausserhalb der Essenszeiten Begegnungen und Gespräche 
zwischen Lehrpersonen, Schülerinnen und Schülern und das helle, 
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freundliche Ambiente sowie die stimmige Einrichtung laden ein 
zum Verweilen, zum Lesen oder zum ruhigen Arbeiten. Im Sommer 
stehen im Aussenbereich Tische und Sitzplätze zur Verfügung.

Austausch
Jedes Jahr nutzen Klassen die Möglichkeit eines Klassenaus
tauschs. Rege Kontakte bestehen zu Partnerschulen in Neuen
burg und Genf. Einzelne Klassen fahren ausserdem ins Elsass, 
nach Italien oder Spanien. Unsere Schülerinnen und Schüler 
übernachten in den Famillien der Jugendlichen der Partnerklasse 
und die Gastschüler/-innen geniessen in Basel die gleiche 
Gastfreundschaft.
Für die Schülerinnen und Schüler des Immersionskurses gehört 
ein dreiwöchiger Aufenthalt in Boston (USA) zum obligatori-
schen Unterrichtsprogramm. In welchem Rahmen der Austausch 
auch immer stattfindet, er bringt für alle Beteiligten viele gute 
Erfahrungen. 
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Aufnahmebedingungen

Allgemeine Aufnahmebedingungen

Wer in ein baselstädtisches Gymnasium eintritt, darf im Jahr der 
Matur höchstens 22 Jahre alt sein. Ausnahmen bleiben vorbehal-
ten. Die Aufnahme von Schülerinnen und Schülern aus staatlichen 
Progymnasien und Gymnasien der Schweiz (ausser den nachfol-
genden Fällen) erfolgt nach dem Promotionsentscheid der abge-
benden Schule.

Spezielle Bedingungen

Für Schülerinnen und Schüler aus der Orientierungsschule (OS) 
Basel erfolgt der Eintritt in eine 1. Klasse. Massgebend für den 
Übertritt aus der OS ist die Leistungserfassung im 3. Quartal der  
3. Klasse. Wer in dieser oder in der Aufnahmeprüfung 17 oder 

mehr Punkte erreicht, tritt definitiv ins Gymnasium über. Wer 16 
Punkte erreicht, tritt mit einer Probezeit bis Ende des 1. Semesters 
ins Gymnasium ein.
Wer aus einer anderen Schule als der OS, der Bénédict-Schule, 
dem Freien Gymnasium Basel, der Christlichen Schule Riehen oder 
den Minerva Schulen in eine 1. Klasse eintreten möchte, muss die 
Aufnahmeprüfung absolvieren. Diese findet am Mittwoch, 18. April  
2012 statt. Anmeldungen sind bis am 23. März 2012 an das 
Erziehungsdepartement Basel-Stadt, Bildung, Aufnahmeprüfung, 
Leimenstrasse 1, 4001 Basel, zu richten. 
(Für anstehende Veränderungen ab Schuljahr 2014/15, s. S. 11)

Für Schülerinnen und Schüler aus Allschwil, dem Fricktal 
und dem Leimental erfolgt der Eintritt gemäss Regionalem 
Schulabkommen in der Regel in eine 3. Klasse. Die Aufnahme
bedingungen finden Sie auf der Website des Erziehungs-
departements unter: www.gymnasium.bs.ch.

Für Schülerinnen und Schüler aus den Rudolf Steiner-Schulen 
erfolgt der Übertritt in der Regel nach Abschluss der Rudolf 
Steiner-Schule in eine 4. oder 5. Klasse. Die Modalitäten sind in 
der Vereinbarung zwischen den baselstädtischen Gymnasien 
und den Rudolf Steiner-Schulen vom 1. Januar 2000 festgehal-
ten. Diese Vereinbarung kann im Sekretariat oder bei den Rudolf 
Steiner-Schulen bezogen werden.

Schülerinnen und Schüler aus anderen Schulen sind gebeten, mit 
dem Rektor Kontakt aufzunehmen.
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Informationen und Anmeldung:

Unsere Adresse:
Gymnasium Leonhard
Kohlenberg 17
4051 Basel
Tel. 061 267 55 33 / Fax 061 267 55 17
Internet-Homepage: http://www.gymnasium-leonhard.ch
E-mail: gymnasium.leonhard@bs.ch

Schulleitung und Sekretariat:
Roger Morger, Rektor
Dr. Laura Maggi, Konrektorin
Dr. Oswald Inglin, Konrektor
Jakob Meyer, Konrektor
Caroline Bartlome, Sekretärin
Gabriella Bonalumi, Sekretärin
Kathrin Girard, Sekretärin
Margrit Lauber, Sekretärin
Pascale Ritter Hammersley, Sekretärin
Ruth Würsch, Sekretärin

Informationsveranstaltungen: 

Orientierungsabend aller Basler Gymnasien
Mittwoch, 30. November 2011, 19.00 Uhr
Aula des Gymnasiums Kirschgarten, Hermann Kinkelin-Str. 10, 
4051 Basel

Orientierungsabend des Gymnasiums Leonhard
Donnerstag, 8. März 2012, 18.30 und 19.45 Uhr (wahlweise)
Theatersaal der Berufsfachschule Basel, Kohlenberggasse 11, 
4051 Basel

Anmeldung
Die Schülerinnen und Schüler der Orientierungsschule erhalten 
von ihrer Klassenlehrerin / ihrem Klassenlehrer ein Anmelde
formular. Die Anmeldung erfolgt über die Volksschulleitung (OS).
Die übrigen Schülerinnen und Schüler melden sich mit dem 
offiziellen grünen Formular an. Anmeldeschluss: 28. Februar 2012.

Zur Besprechung besonderer schulischer Voraussetzungen oder 
persönlicher Fragen steht Ihnen der Rektor gerne zur Verfügung.

Informationen und Anmeldung
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